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Derangierte Schützen und die geheime Glücksspielhölle
Hehlrather nehmen sich gekonnt selbst auf den Arm. Prinz „Hubba Bubba“ rockt, was das Zeug hält. Und Joschi ist nun Botschafter.

Hähle. Mit der Mission, Billas Ge-
treue über die Dorfgrenzen hin-
weg zu vertreten, schickte am
Samstagabend die KG Ulk Hehl-
rath ihr bestes Pferd - Entschuldi-
gung: Kalb – aufs diplomatische
Fastelovendsparkett.

Nach einem weiteren grandio-
sen Auftritt vor heimischem Publi-
kum ernannte Ulk-Präsident Mi-
scha Bünten „Et Hähle Kälvje“ ali-
as Joschi Kugel zum ersten karne-
valistischen Botschafter Hehlraths
für Eschweiler. Doch damit war
noch lange nicht Ruhe im Stall!
Die Kostümsitzung der Hehlrather
Gesellschaft in der benachbarten
Kinzweiler Festhalle war ein famo-
ser Bullenritt mit Größen des hei-
mischen Fastelovends wie Gästen
aus dem karnevalistischen „Aus-
land“.

Nach Einmarsch der Ulk-Fami-
lie mit dem Spielmannszug Hehl-

rath kündigten die Fanfaren schon
seine Tollität, Prinz Marco I. an.
Pünktlich wie die Feuerwehr stand
der Tross vor den Toren. Kein
Wunder, schließlich hatte Prinz
Marco dieses Mal als Verstärkung
den Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr dabei.

Im Sturm flogen dem fleischge-
wordenen Narrentraum und sei-
nem Zeremonienmeister Hans-
Willi die Herzen zu. Als Hubba-
Bubba rockte er über die Bühne,
inklusive Luftgitarre und Angus-
Young-Gedächtnishüpfer.

Die jecken Besucher standen
längst auf den Stühlen und
klatschten begeistert mit. „Wer
schwer feiert, muss auch ordent-
lich essen“, lobte Mischa Bünten
den Auftritt des Prinzen und über-
reichte ihm – wohlwissend, dass
Marco einer deftigen Mahlzeit nie
abgeneigt ist – einen Essensgut-
schein für das Restaurant mit dem
goldenen M. „Im Ornat bei McDo-
nald’s, das sieht etwas blöd aus“,
nahm seine Tollität das Geschenk
trotzdem gerne an, um es an-
schließend seinen Pagen zu schen-
ken.

Kaum war der Prinzen-Hofstaat
abgedampft, jagten die Kaafsäck
die nächste Schunkelwelle durchs
Publikum. So frisch klingt Trom-
petensound auch nach über 50
Jahren wohl nur bei der Dürwisser
Kombo. Mit einem Auftritt der
Extraklasse katapultierten Dieter
Kaltenbach und seine Musiker das
Stimmungsbarometer in bisher
unbekannte Höhen. Prinz Karne-
val und Kaafsäck: Glücklich sind
jene, die solch einen Sitzungsauf-
takt genießen dürfen.

Danach ging’s mit dem Gastbe-
such der KG Onjekauchde Röhe
nicht minder fröhlich weiter. Mit
gerade mal zwölf Jahren ist „Et
Hähle Kälvje“ schon nicht mehr
aus Eschweilers Karneval wegzu-
denken. Wenn das kleine Original
von Rudi Bertrams feucht-fröhli-
chen Wahlnachtseskapaden er-

zählt, herrscht „Rambazamba in
der Bud’“.

Je später der Abend, desto
kölscher die Gäste: Wenn zu-
nächst auch noch aus dem „Vor-
ort“ Düren, wussten „Zollhuus
Colonia“ trotzdem ganz genau,
welche Regeln in einer Karnevals-
hochburg gelten. „Das ist zwar
eine Sitzung, aber das heißt nicht,
dass ihr sitzen bleiben müsst“, rief
Sänger Rudi den Jecken zu. Eine
überflüssige Anmerkung, denn zu
bekannten Karnevalhits hatten
sich die Hähle Köh längst klat-
schend und mitsingend erhoben.
Das Stimmungsfeuer wussten also
auch „Zollhuus Colonia“ nicht zu
löschen. Wollten sie schließlich
gar nicht und so heizte die sechs-
köpfige Kombo den ulkigen
Fastelovendsbrand weiter an. Da

trübten dann auch politische The-
men nicht mehr das Gemüt, als
„De Huusmester vam Bundes-
dach“ mit dem neuesten Verzäll
uss Berlin aufwarteten. Das Kölner
Duo Axel Foppen und Frank Fan-
der gefiel mit Witz und Gesang.

Ein Heimspiel hatten die Ju-
gendgarde der KG Ulk, das Husa-
rencorps unter Kommandant Mar-
kus Ripphausen und das Tanzma-
riechen Tamara Siegers. Mit einem
Ausflug nach Las Vegas überrasch-
te die Showtanzgruppe der Frenzer
Burgnarren.

Tino vom Taxi, der Shootingstar
des Kölner Karnevals und „Loss
mer fiere“, die fünfköpfige Stim-
mungsband – die Hehlrather Kost-
ümsitzung hatte einfach für jeden
Geschmack etwas zu bieten, inklu-
sive eines musikalischen Kurzthe-

aterstückes der Damengruppe.
Aber was heißt hier Damen:

Wenn selbst der Ulk-Präsident Mi-
scha Bünten plötzlich mit giftgrü-
ner Wuschelmähne aus der Pa-
piertonne springt und „Manama-
na“ brüllt, leicht derangierte
Schützenpaare über die Bühne
schlingern, die Hehlrather Sport-
freunde an Kirchenprozessionen
vorbeijoggen und im Hexenhäus-
chen geheime Glücksspielhöllen
eröffnen, dann kann das Gezeigte
nur eins darstellen: Ein Tag in
Hehlrath!

„Wir sind ein kleines Dorf, also
lasst uns alle zusammenhalten“,
rief Mischa aus der Tonne in den
Saal.

Da schunkelten die Hähle Köh
schon längst Arm in Arm in ihrem
Veedel. (sh)

Die Bauarbeiter rücken an: Das
Männerballett der KGOnjekauchde
legte im Laufe des Auftritts die
gelben Regenmäntel noch ab, sehr
zur Freude der Damenwelt.

Rockstar im Ornat: Prinz Marco I. singt als fleischgewordener Fastelovendstraum über sich selbst als „Hubba-
Bubba“. Fotos: Stefan Herrmann
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Autogenes Training
gegen den Stress
Eschweiler. Autogenes Trai-
ning bietet die Möglichkeit,
mit stressigen und belastenden
Anforderungen besser umzuge-
hen. In einem Kursus, den das
Helene-Weber-Haus Stolberg
anbietet, kann man stufenwei-
se Übungen erlernen, die das
vegetative Nervensystem posi-
tiv beeinflussen und die Kon-
zentration verbessern. So kann
die konzentrative Selbstent-
spannung auf die Gesundheit
stabilisierend wirken. Erster
von insgesamt sieben Termi-
nen ist am Dienstag, 26. Janu-
ar, 18.30 bis 19.45 Uhr. An-
meldungen an das Helene-We-
ber-Haus, ! 02402/95560.

Sexualität im
Elementarbereich
Eschweiler. Das Awo-Familien-
zentrum „Der kleine Prinz“ an
der Friedrich-Ebert-Straße in
Dürwiß, lädt für Dienstag, 2.
Februar, 20 Uhr, zu einem
Themen-Elternabend ein. „Se-
xualität im Elementarbereich“
ist der Vortrag (mit Diskussi-
on) überschrieben, den Irina
Naber, Referentin und Sozial-
arbeiterin, halten wird. Anmel-
dungen bitte an Antje Würsig,
! 970270, per E-Mail:
a.wuersig@awo-aachen-land.de.

13 Kilometer
nach Dedenborn
Eschweiler. Der Eifelverein
Dürwiß unternimmt am Sonn-
tag, 7. Februar, eine Wande-
rung ab Erkensruhr nach
Wolfshövvel und Dedenborn.
Die Führung auf der 13-Kilo-
meter-Strecke übernimmt Nor-
bert Casel. Abfahrt ist um 9.30
Uhr ab Sparkasse Dürwiß.

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen
Eschweiler. Für Führerschein-
bewerber bietet der Malteser
Hilfsdienst am Samstag, 6.
Februar, einen Kurs „Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen“
an. Der Kurs findet von 10 bis
16.30 Uhr in der Unterkunft
an der Johannisstraße 28 in
Weisweiler statt und gilt für
die Klassen A, A1, B, BE, L, M,
S und T. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.

Karnevalsfeier im
Gemeindezentrum
Eschweiler. Die Evangelische
Frauenhilfe Weisweiler lädt für
Donnerstag, 4. Februar, zur
Karnevalsfeier ein: 15 Uhr im
Gemeindezentrum, Burgweg 7.

Senioren treffen
sich in Bergrath
Eschweiler. Die Senioren der
Pfarre St. Antonius Bergrath
sind für Donnerstag, 4. Febru-
ar, zum Seniorennachmittag
eingeladen. Beginn ist mit ei-
nem Wortgottesdienst um 15
Uhr in der Pfarrkirche. An-
schließend treffen sich die Se-
nioren zum gemütlichen Bei-
sammensein im Pfarrsaal.

Sebastianus-Schützen
feiern in Pumpe-Stich
Eschweiler. Die St.-Barbara/St.-
Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Pumpe-Stich lädt für
Freitag, 5. Februar, zu einem
karnevalistischen Abend ins
Jugendheim an der Friedrich-
straße ein. Ab 19.11 Uhr sind
u.a. die Bösen Buben, die
Narrenzunft, die Roten Funken
und natürlich Prinz Marco I.
und Gefolge dabei.

GHS Dürwiß lädt zum
Tag der offenen Tür ein
Eschweiler. Zu einem „Tag der
offenen Tür“ lädt die Gemein-
schaftshauptschule Dürwiß an
der Konrad-Adenauer-Straße
16, für Samstag, 6. Februar,
ein. Von 7.45 bis 13.15 Uhr
haben Interessierte Gelegen-
heit, mit dem Sohn oder der
Tochter einen Tag die Luft der
GHS Dürwiß im ganz norma-
len Unterricht zu schnuppern
und die Schulform
kennenzulernen.Beginn der
ersten (Probe-) Unterrichts-
stunde ist um 7.55 Uhr.

Wo Lava fließt und Gummibärchen tauchen
Im Entdeckerklub der Kindertagesstätte „Zauberhut“ ist immer eine Menge los. Spannende Experimente helfen spielerisch lernen.

Eschweiler. In der Kinderta-
gesstätte (Kita) „Zauberhut“ an der
Franz-Rüth-Straße geschahen am
Samstag seltsame Dinge. Da gin-
gen Gummibärchen auf Tauchsta-
tion, Zitronen schlugen Funken,
und schließlich brach sogar ein
Vulkan aus. Aber keine Angst, hier
waren Experten am Werk!

Alle Kindertagesstätten der Ar-
beiterwohlfahrt Aachen-Land hat-
ten zum Naturwissenschaftstag
ihre Pforten geöffnet, in Eschwei-
ler beteiligten sich „Wunderland“
in Ost, „Regenbogen“ und „Der
kleine Prinz“ in Dürwiß und eben
der „Zauberhut“. Einmal in der
Woche kommen die Kinder des
„Zauberhuts“ im „Entdeckerklub“
zusammen, wo sie sich unter An-
leitung der Erzieherin Corinna
Meyer spielerisch mit Natur und
Wissenschaft beschäftigen. „Die
Informationen zu den Experimen-
ten holen wir uns aus Fachlitera-
tur oder auf Fortbildungen“, sagt

Kita-Leiterin Michaela Breuer.
Am Samstagnachmittag zeigten

Kinder des „Zauberhuts“ den klei-
nen und großen Gästen an mehre-
ren Entdeckertischen teils erstaun-
liche Experimente. So inszenierte
Nico, fachgerecht mit (überlan-
gem) weißen Kittel und (etwas
groß geratener) Schutzbrille aus-
gestattet, einen Vulkanausbruch:
Zunächst füllte er etwas Natron in
das Innere des aus Sand geformten
Kegels. Anschließend goss er Essig
- dank Lebensmittelfarbe leuch-
tend rot - hinterher und schwupp!
quoll die „Lava“ aus dem Krater
und ergoss sich über den Feuer-
berg. Alle waren beindruckt. Und
damit sich die Lava nicht über
Tisch und Boden verteilte, stand
Erzieherin Hilla Brandwitte mit ei-
ner Küchenrolle einsatzbereit da-
neben. Emily demonstrierte, wie
man mit einem Stück Zitronen-
schale und einer Flamme „Obst-
Funken“ macht: Dazu hält man

die Schale vor eine Kerzenflamme
und presst sie ruckartig zusam-
men. Die enthaltenen ätherischen
Öle verbrennen und erzeugen da-
bei winzige Funken. Wie wichtig
das spielerische Lernen für die
Entwicklung des kindlichen Ge-
hirns ist, hatte zuvor die Diplom-
Biologin Tanja Vogts den Eltern
erläutert. Kinder haben einen na-
türlichen Forscherdrang, den es zu
fördern gilt. Der zeigte sich auch
bei den weiteren Experimenten.
So schipperte ein Gummibärchen
in einer Schüssel übers Wasser; als
Boot diente ihm der Becher eines
Teelichts. Stülpt man ein Glas ge-
rade darüber und drückt es bis an
den Boden, taucht der U-Boot-Ka-
pitän ab, bleibt aber trocken. Zum
Schluss gab es einen Riesenap-
plaus für alle Kinder aus dem
„Zauberhut“. Denn nicht nur Er-
zieherin Corinna Meyer fand:
„Das habt Ihr alle ganz toll ge-
macht.“ (mic)

„Expertenkind“ Nico füllt Natron
und anschließend rotgefärbten Es-
sig in den Vulkan und schon spru-
delt „Lava“ aus dem Krater.

Ein Spritzer aus der Zitronenschale
verursacht in der Kerzenflamme
winzige Funken. Auch die kleine
Jochabed hat es versucht. . .

Forschen macht hungrig.Wie gut, dass es beim Naturwissenschaftstag leckeren Kuchen undApfelschorle gab. Fotos: Michael Cremer


